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Seit 50 Jahren die Kita im Dorf
Kindertagesstätte Lämershagen feiert runden Geburtstag

Lämershagen (hu). Am Anfang 
stand eine Spielgruppe an der da­
maligen Grundschule Lämersha­
gen. Doch als diese 1966, nur drei 
Jahre nach der Grundsteinlegung, 
aufgelöst wurde, schlug die Ge­
burtsstunde der Kindertagesstätte 
Lämershagen. Gestern feierten 
Kinder, Erzieher und Vertreter der

Stadt deren 50-jähriges Bestehen.
Auf Bestreben der damaligen Lä- 

mershagener Bürgermeisterin 
Edith Viehmeister sollten sich die 
Kinder aus dem »Dorf« dort durch 
gemeinsames Spiel kennenlernen 
und ihnen der Schulanfang er­
leichtert werden. »Damals gab es 
hier noch Häuser mit Plumpsklo.

Die Kinder sollten also auch den 
Umgang mit einem Wasserklosett 
lernen«, sagte der heutige Bezirks­
bürgermeister Reinhard Schäffer 
(SPD) bei der Feier.

Eine Gruppe gab es zum Start, 
heute sind es zwei mit 43 Kindern, 
davon zehn in der U 3-Betreuung. 
Diese überschaubare Zahl mache 
auch den besonderen Charakter 
der Kita aus, findet Leiterin Korne­
lia Ruttkowski, die erst die zweite 
Leiterin seit Bestehen der Einrich­
tung ist und die ihre ersten beiden 
Schuljahre selbst in der Grund­
schule verbracht hat, in der seit 
1966 die Kita untergebracht ist. Als 
Dorf-Kita seien es vor allem die 
Kinder aus Lämershagen, die dies 
besuchten, das Einzugsgebiet rei­
che aber auch bis nach Sennestadt, 
Ubbedissen und Hillegossen. Den­
noch sei es nicht einfach, jedes Jahr 
die zehn U 3-Plätze zu belegen, die 
es seit 2008 gibt, so Ruttkowski.

Dorf-Kita bedeute jedoch auch, 
dass es viel Unterstützung aus Lä­
mershagen gebe, »durch Vereine, 
die Freiwillige Feuerwehr und vie­
le andere Partner, sagte Sozialde­
zernent Ingo Nürnberger bei der 
Feier. »Das zeichnet diese Kita

aus.« Und zur Geschichte der Kita, 
die aus einer Grundschule entstan­
den ist, sagte Nürnberger: »Was 
wir heute versuchen, Kita und 
Grundschule näher zusammen zu 
bringen, das haben sie hier schon 
vor 50 Jahren probiert.«

Schwerpunkt der Kindertages­
stätte ist durch ihre Lage das Ler­

nen in der Natur, erklärt Ruttkow­
ski. Regelmäßig sind die Kinder im 
angrenzenden Wald unterwegs. In 
dieser Woche, in der das 50-jährige 
Bestehen gefeiert wird, gibt es 
außerdem eine Projektwoche zu 
naturwissenschaftlichen Themen, 
die von der Familie-Osthushen- 
rich-Stiftung gefördert wird.

Theo Knepper hat Dienstagabend 
bei einer Sitzung seines SPD-Orts- 
vereines mitgeteilt, dass er seine 
Ambitionen für eine Nominierung 
als Landtagskandidat für die Wahl 
2017 aufgibt. Es sei ihm nicht ge­
lungen, andere Ortsvereine von 
einem personellen Wechsel zu 
überzeugen. Der SPD-Kreisvor- 
stand hat am 24. Mai mit großer 
Mehrheit dafür gestimmt, Fort­
meier als Landtagskandidaten im 
Wahlkreis 94 (Gütersloh Nord/Bie­
lefeld III) aufzustellen.

Sechster Crosslauf 
der Schüler

Schildesche (WB). Zum sechs­
ten Mal startet am Samstag, 11. Ju­
ni, der Crosslauf der Kindersport­
schule der Bielefelder Turnge- 
meinde. Er findet (mit Flohmarkt 
und Spielangeboten) von 14 bis 18 
Uhr auf der Anlage der BTG, Am 
Brodhagen 54, statt. Der erste 
Startschuss fällt um 14.45 Uhr 
zum Eltern-Kind-Lauf (für zwei- 
bis vierjährige Kinder) über 400 
Meter, um 15 Uhr folgt der Bambi- 
ni-Lauf. Um 15.15 Uhr gehen Schü­
ler ab Jahrgang 2007 und älter an 
den Start, zwei Stunden später die 
Erwachsenen. Meldungen sind 
per E-Mail möglich an: iris.schul- 
ze@kiss-bielefeld.de. Nachmel­
dungen sind aber auch bis eine 
Stunde vor dem Start möglich.

Reinhard Stükerjürgen (links), Nina Marhofen und Kornelia Rutt­
kowski testen mit den Kindern ein Experiment der Projektwoche 
zu naturwissenschaftlichen Themen.

Burghard Lehman (Familie-Osthushenrich-Stiftung, links), Kita-Lei­
terin Kornelia Ruttkowski und Sozialdezernent Ingo Nürnberger 
freuen sich über das jubiläum. Fotos: Uffmann
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